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Stellungnahme der RGPK zu einer möglichen Rückumwandlung der 
RGPK in eine RPK 
 

Über die Bildung der heutigen Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission haben die 

Stimmberechtigten im Jahr 2019 auf demokratischem Weg in einer Urnenabstimmung entschieden. 

Über die Gründe der damaligen Zustimmung kann man mutmassen. Interessant wäre aber die Frage, 

was den Gemeinderat nun dazu bewegt, den Sinn und Zweck der Rechnungs- und 

Geschäftsprüfungskommission bereits nach wenigen Jahren wieder zu hinterfragen? 

 
I. Aufgaben, Tätigkeit und Erfahrungen 

 

Wie eine RPK hat die RGPK die finanziell relevanten Geschäfte der Gemeindeversammlung und der 

Urne zu prüfen und zuhanden der Stimmberechtigten eine Empfehlung zu machen.  

Zusätzlich hat die RGPK die beiden neuen Aufgaben, (a) bei sämtlichen Vorlagen an die 

Stimmberechtigten die sachliche Angemessenheit zu prüfen und zu beurteilen und (b) die Prüfung der 

Geschäftsführung der Gemeinde bei Verdacht auf Missstand. 

 

(a) Prüfung der sachlichen Angemessenheit aller Geschäfte an die Gemeindeversammlung und Urne: 

Diese Prüfung hat sich bewährt und ist unseres Erachtens unbestritten. Der Abschied der RGPK zu 

allen, auch finanziell nicht relevanten Geschäften stellt für die Stimmberechtigten eine unabhängige 

und wichtige Zweitmeinung und einen Mehrwert dar.  

 

Der Umstand, dass die RGPK auch die sachliche Angemessenheit zu prüfen hat, damit sämtliche 

relevanten Unterlagen erhält und sämtliche Fragen beantwortet bekommt, hat stark zur Beruhigung 

der Kommunikation zwischen Gemeinderat und RGPK beigetragen. Der früher ab und zu gehörte 

Vorwurf, die RPK masse sich die Kompetenzen einer RGPK an, ist verstummt – ein Schritt in die 

richtige Richtung. 

 

(b) Prüfung der Geschäftsführung der ganzen Gemeinde bei Verdacht auf Missstand: 

Diese neue Aufgabe der RGPK ist in der Gemeindeordnung verankert, basiert auf dem aktuellen 

Gemeindegesetz (GG) des Kantons und ist im Kommentar zum Gemeindegesetz ausführlich 

beschrieben. 

 

Die Aktivitäten zur Prüfung der Geschäftsführung bei Verdacht auf Missstand waren seit der 

Einführung im Sommer 2023 in Rüti auf sehr niedrigem Niveau. Das mag daran liegen, dass zwischen 

Gemeinderat und RGPK noch Differenzen bestehen, wo die RGPK ihres Amtes walten kann. Man darf 

aber auch sagen, dass die Prozesse der Gemeinde recht gut laufen und wenige Verdachtsmomente 

bestehen. Im Falle der abgesagten Abstimmung über die Umwandlung der Gemeindewerke in eine 

AG ist der Gemeinderat von sich aus aktiv geworden und hat eine externe Prüfung in Auftrag 

gegeben. 

 

Von den aktuell unproblematischen Verhältnissen darauf zu schliessen, dass eine 

Geschäftsführungsprüfung auch in Zukunft nicht erforderlich sein wird oder vom Gemeinderat aus 

Eigeninitiative angestossen wird, ist kurzsichtig und nicht zielführend. 

 

Seit Einführung der Möglichkeit der Bildung einer RGPK in Versammlungsgemeinden 2019 wurde dies 

in zwölf Gemeinden eingeführt. Es besteht im Kanton Zürich keine grosse Erfahrung auf diesem 

Gebiet, weder bei der Justizdirektion noch in diesen Gemeinden. Die Interpretation des GG und des 

Kommentars zum GG wird von den verschiedenen Akteuren sehr kontrovers behandelt. Auch in Rüti 

bestehen darüber unterschiedliche Auffassungen zwischen Gemeinderat und RGPK.  
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Zurzeit ist das Gemeindeamt des Kantons Zürich am Verfassen eines Handbuchs für RGPKs, um 

mehr Klarheit in die Rechte und Pflichten der RGPK zu bringen sowie das Vorgehen der RGPKs 

etwas zu vereinheitlichen.  

 

Der Bezirksrat nimmt die rechtliche Aufsicht über die Gemeinden wahr in Form von Visitationen und 

der Bearbeitung und Beurteilung von Aufsichtsbeschwerden und Rekursen.  Die Visitationen sind eine 

systematische Überprüfung der Rechtmässigkeit der Vorgänge in der Gemeindeverwaltung, allerdings 

auf ziemlich dünner statistischer Basis. 

 
II. Strategische Mittel der RGPK 

 

Die RGPK kann nur Empfehlungen aussprechen und hat keine Durchsetzungsmittel zur Verfügung. 

 

Eine Geschäftsprüfung ist nur für abgeschlossene Geschäfte möglich. Die Führung laufender 

Geschäfte zu verbessern oder drohende Schäden abzuwenden, ist somit nicht möglich. Die 

Geschäftsprüfung könnte nur die Aufarbeitung sicherstellen. 

 

Kommissionsinterne und externe Hinweise auf allfällige Missstände werden erörtert, beurteilt, bei 

Bedarf Abklärungen eingeleitet sowie Pendenzen protokolliert und nachverfolgt. 

 

Im Weitern verfasst die RGPK – falls Missstände aufgedeckt werden – jährlich einen Bericht zur 

Prüfung der Geschäftsführung der Gemeinde und veröffentlicht diesen an der 

Rechnungsversammlung.  

 

Bei Bedarf kann die RGPK, bzw. ein einzelnes Mitglied, beim Bezirksrat Aufsichtsbeschwerde oder 

Rekurs einreichen. 

 
III. Zielerreichung 

 

Prüfung der sachlichen Angemessenheit der Vorlagen an die Stimmberechtigten:  JA 

 

Prüfung der Geschäftsführung der Gemeinde bei Verdacht auf Missstand: Bisher gab es keinen 

Bedarf über Verdachtsabklärungen hinaus. 

 

 
IV. Mehrwert der RGPK gegenüber einer RPK 

 

• Die RGPK ist das politische Aufsichtsorgan über die Gemeinde in Stellvertretung der 
Stimmberechtigten. Diese Aufgabe wird ansonsten von keinem anderen Organ 
wahrgenommen und ist deshalb wichtig. 

• Die RGPK überbrückt mittels Recht auf Akteneinsicht und Abgabe ihrer Empfehlung 
Informationsasymmetrien zwischen den Stimmberechtigten von Rüti sowie Gemeinderat und 
Verwaltung. 

• Dass die RGPK zwecks Prüfung der Angemessenheit auf mehr Informationen Zugriff hat als 
eine RPK, verbessert die Qualität ihrer Arbeit und erhöht die Sicherheit für die Abstimmenden. 

• Die Vereinbarung mit der Verwaltung, dass die RGPK sämtliche relevanten Unterlagen 
unaufgefordert zur Verfügung gestellt bekommt, hilft massgeblich mit, die kurzen Fristen der 
RGPK besser einzuhalten. 

• Zur Geschäftsführung hat die RGPK mehrfach kritische Fragen gestellt, um zu eruieren, ob 
allenfalls Missstände vorliegen, die eine Prüfung erfordern würden. Missstände wurden jedoch 
entweder nicht angetroffen oder bereits durch den Gemeinderat adäquat behandelt. 

• Die RGPK kann nicht beurteilen, ob ihre erweiterten Kompetenzen dazu beitragen, dass der 
Gemeinderat und die Verwaltung von vornherein stets alles daransetzen, das Auftreten von 
Missständen zu vermeiden.  
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V. Vorschläge zur Verbesserung 

 
(i) Die RGPK hat zwar das Recht, externe Berater in speziellen Angelegenheiten hinzuzuziehen. Es 

fehlt aber ein Budget für die Beratung durch solche externen Fachleute. In anderen Gemeinden ist ein 

solches Budget geregelt. Die RGPK empfiehlt, einen solchen Ausgabenposten ins Budget 

aufzunehmen. 

 

(ii) Der RGPK Rüti ist nur die Geschäftsführungsprüfung von abgeschlossenen Geschäften und 

Vorgängen erlaubt. Dies ist keine gute Lösung, da die Zeit bis zum Abschluss eines Geschäftes in der 

Regel sehr lange ist und einige Geschäftsprozesse fortlaufend sind, ohne Abschluss. Die RGPK 

empfiehlt deshalb, die Gemeindeordnung dahingehend zu ändern, dass auch laufende Geschäfte und 

Prozesse bei Verdacht von ihr überprüft werden können. Die Befürchtung, dass die RGPK in die 

Geschäfte des Gemeinderates eingreift und die Gewaltenteilung verletzt, ist unbegründet, denn 

entscheiden tut nicht die RGPK, sondern der Gemeinderat. 

 
VI. Kommunikation 

 

Die Tatsache, dass der Gemeinderat die Rolle der RGPK bereits kurz nach der Einführung wieder 

infrage stellt, zeigt auf, dass es noch nicht gelungen ist, eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zu 

etablieren. Dies mag daran liegen, dass Kompetenzen und Vorgehensweisen noch zu wenig klar und 

noch nicht vollständig eingespielt sind. Auch einzelne Persönlichkeiten und Kommunikationsstile 

können dazu beigetragen haben. Wir nehmen das ernst und streben weitere Fortschritte an.  

 
Es ist unsere Überzeugung, dass das G in der RGPK dazu beiträgt, das Risiko für Fehlentscheide zu 

vermindern – und das sehr kostengünstig durch eine Kommission mit Menschen, die viel Zeit und 

Engagement zum Wohle der Gemeinde aufbringen. Die RGPK ist gut aufgestellt und hat ein breites 

Fachwissen. 

 

Solange die Gemeindeversammlung unser Parlament ist, sollte die Rolle der RGPK noch klarer 

gestaltet und mit erweiterten Mitteln ausgestattet werden. Dass wir bisher keine Missstände aufklären 

mussten, ist unseres Erachtens sehr positiv und soll gerne so bleiben. Es ist aber keine Garantie für 

die Zukunft. 

 

Die RGPK würde die Zurücksetzung auf Stufe RPK als Rückschritt empfinden und empfiehlt die 

Beibehaltung der RGPK. Allerdings sind verschiedene offene Punkte zu klären und es gilt, gemeinsam 

akzeptable Lösungen zu finden. 

 
VII. Anzahl RGPK-Mitglieder 

 
Eine Reduktion der Anzahl Mitglieder in Gemeinderat und RGPK würde das Finden und Wählen von 

genügend Mitgliedern etwas erleichtern. Die Arbeit der RGPK wäre auch mit 7 Mitgliedern zu 

bewältigen, solange die Gemeinde gut geführt ist und sich die Arbeit der Geschäftsführungsprüfung 

auf bescheidenem Niveau hält. Falls ein grösserer Missstand auftreten sollte, wäre sie auch mit 9 

Mitgliedern schnell überlastet.  

 

Eine Studie der Universität Basel kommt zum Schluss, dass ein nicht zu grosses Arbeitspensum ein 

entscheidender Grund für die Übernahme eines Behördenamtes ist. Vielleicht ist Rüti mit je 9 

Mitgliedern ein Zukunftsmodell. 

 

Bevor der Gemeinderat vorschlägt, seine Anzahl Mitglieder von 9 auf 7 oder weniger zu reduzieren, 

müsste er aufzeigen: 
- Wie verhindert er den Anstieg des Arbeitspensums der einzelnen Mitglieder? 
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- Wie reduziert er das Arbeitspensum weiter auf ein miliztaugliches Mass? 
- Welche Aufgaben können delegiert werden; welche Aufgaben müssen gar nicht mehr 

wahrgenommen werden? Auf welche Einsitze in kommunale und überkommunale 
Kommissionen kann verzichtet werden? 

- Wie können Gemeinderäte administrativ besser unterstützt werden?  
- Um wieviel würde die Verwaltung deswegen wachsen und zu welchen Kosten? 

 

Falls die Anzahl Gemeinderäte reduziert wird, könnte sich die RGPK eine Reduktion der eigenen 

Mitgliederzahl im gleichen Umfang vorstellen. 

 

Rüti, 18. Februar 2025 

Rechnungs- und Geschäftsprüfungskommission 

 

 
 

Andreas Hohl, Präsident 

 


